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Herpesvirusinfektionen des Pferdes Teil 2
P Thein

Tieröztliche Fokuhör, Ludwis Moximilions lJniveßilät München

Zusommenfossung

Die Herpesviren des P{erdes führen zu unterschiedlichsten klinischen Moni{eslotionen und Kronkheitsbildern. Sie sind unter fferden oller
Kontinente weit verbreitel und von wochsender Bedeutung für olle Arten von Pferdeholtung.
Die vorliegende Arbeit berichtet in Form einer Monogrophie über die wichtigsten Vertreler der equinen Herpesviren.
lm Teil 2 werden die Infehionen mit Pferdeherpesviren des Typs 2 (EHV 2) und des Typs 3 (EHV 3) beschrieben. Es werden die klinischen
Verloufsformen, die Pothogenese, Diognose- Differentioldiognose sowie die derzeit existenten Möglichkeiten einer Bekömpfung dorgestellt.

Schlüsselwörler: Equine Herpesviren EHV 2 und EHV 3, Epizootiologie, klinische Bilder, Polhogenese, Diognose-Differentioldiognose,
Theropie, Bekömpfung

Equine herpesviruses - porl 2

The equine herpesviruses couse differenl clinicol monifestotions followed by different clinicol piclures. They occure worldwide under horses
ond ore of growing importonce {or every lype of horse holdlng.
The present poper deols in o monogrophic form with the most imporlont representolives of lhe equine herpesviruses.
Port 2 of the poper reports on equine herpesviruses type 2 (EHV 2) ond type 3 (EHV 3). The clinicol monifestotions wilh the resulting diseoses,
the pothogenesis, diognoslic meosurements, differentiol diognostic ond the etisling theropeulic meosurements ore described.

Keywords: equine herpesviruses EHV 2 ond EHV 3, epizootiology, clinicol monifestotion, pothogenesis, diognostic, theropeutic
meosuremenl, combol,

f nfektion mif equinem Herpesvirus Typ 2 (EHV 2)

Begriff und Vorkommen

lnfektionen mit Pferdeherpesviren des fyp 2 sind -l963 erstmols
ous Englond beschr ieben. In der Folgezei t  gelong der Noch-
weis dieser Erreger immer wieder sowohl ous Pferdefeten ols
ouch ous Fohlen unterschiedlichen Alters und erwochsenen Pfer-
den mit  oder ohne kl in ischen Symptome (Mi l ler  et  o l . ,  1983;
Polfi et ol, 1979; Plummer ond Woierson, 1963; Scotozzo et ol.,
1972;Srudded l97l ;Thein,  1974; Thein,  1974).  Die Infekt i -
on ist ,  dem gegenwödigen Kenninisstond folgend, unter der
Pferdepopulotion der gonzen Welt verbreitet; über Polhogeni-
töt  und Virulenz des Erregers besteht,  ebenso wie über den
Umfong seiner Rol le ols okt ives oder okt iv ier tes Agens im Kronk-
hei tsgeschehen, noch monche Unklorhei t .
Der wiederholte Nochweis von EHV 2 ous fetolen Geweben
(Flomini ond Allegri, 1972; Kono ond Koboyoshi, 1964; Thein
und Hörtl, 1976) implizierf, dos dieses Pferdeherpesvirus so-
wohl vert ikol  o ls ouch hor izontol  übertrogen werden konn. Zur
Monifestotion noch der Infektion bedorf es vermutlich unterstüt-
zender Foktoren (Stress, Begleitinfektionen usw.). Der serologi-
sche Nochweis der Infekt ion bei  Pferden vieler Lönder und un-
terschiedl icher Al tersklossen lösst  dorouf schl ießen, doss dieser
Erreger in der gesomten Pferdepopulotion der Welt verbreitet
ist und hier vorwiegend in lotenter Form existiert. Atiologisch
obgesicherte Beweise für die klinisch monifeste Erkronkung noch
EHV-2-lnfektion beim Pferd stellen die Ausnohme dor (Borchers

et ol., l99B;Co//inson et ol., 1994; Miller et ol., 1983; Polfi et
ol . ,  1979;Siuddert ,  1971; Thein und Böhm, 1976; Thein und
Hörtl, 1976; Thein, 1978).
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Atiologie und Pothogenese

Die früher ols Zytomegoloviren, Subfomilie Betoherpesvirinoe,
klossifizierten Vertreter von EHV 2 erwiesen sich von Anfong on
ols heterogene Virusfomi l ie mit  Subtypenvertretern.  In moleku-
lorv i ro logischen Untersuchungen wurde diese, f rüher nur über
biologische Eigenschoften erfossbore Vorionz, nun oblektiviert
mit dem Resultot der Einstufung von Vedretern dieser Erreger
ols Gommoherpesvir inoe (Rode et  o l . ,  1993; Tel ford et  o l . ,
1993). Die Heterogenitöt von verschiedenen EHV 2 betrifFt vor
ol lem die genomische Struktur der DNA im Gegensotz zu der
größeren genomischen Uniformitöt  von EHV 5, dem onderen
Vertreter der y-Pferdeherpesviren ous der Reihe der früher ols
EHV 2 eingestuften Viren. Mon hot für diese Differenzen bisher
keine genügende Erklörung, mögl icherweise sind s ie in einer
seh r heterogenen, i nfizierenden Vi ruspopu lotion m it spezifischer
Selektion genotypischerVorionten zu suchen. Dofür spricht, doss
unterschiedl iche Genotypen ous ein und demselben Pferd iso-
l ier t  werden können. Demnoch hondel t  es s ich um sehr olost i -
sche Erreger (Browning ond Studde4 l9B7).
Hinsichtl ich Tenozitöt unierscheiden sich Vertreter von EHV 2
nichi  wesent l ich von EHV I  und EHV 4. Die Pothogenese der
EHV 2- lnfekt ion ist  n icht  geklort ;  s icher spielen Persistenzme-
chonismen innerholb des Infekt ionsobloufs -  unobhöngig do-
von, ob er zur Kronkhei t  fuhrt  -  e ine wesent l iche Rol le.  Noch-
dem dos Fohlen schon introuier in zu sehr f rühen Gestot ions-
zeitpunkten mit EHV 2 infiziert sein konn, besteht die Moglich-
kei t  seiner longzei t igen chronischen Infekt ion.  Stress durch den
Geburtsvorgong, Medikomentenobusus, Infekt ion mit  onderen
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Erregern (EHV I  ,  EHV 4, Streptokokken),  unphysiologische Be-
lostungen usw. können die rekurr ierende Infekt ion mit  der Fol-
ge der indiv iduel len Erkronkung ouslösen. Es muss dovon ous-
gegongen werden, doss dos Virus im Lymphgewebe, im Epi-
thel ,  und/oder im ZNS (Gongl ien) persist ieren konn, von dor l
ous in zentr i fugoler Ausbrei tung zur Orgoninfekt ion führt  und
noch der k l in isch monifesten Phose sich wieder in dos entsore-
chende Lotenzorgon zurückbegibt (Borchers ef ol., l99B). Die
bis long zum biologischen Verhol ten in der Gewebekul tur ,  oem
Versuchst ier  und dem Pferdeexoer iment erhol tenen Informot io-
nen müssen diese Mogl ichkei t  der hier nur skizzierten Infekt i -
onsoblö ufe ein beziehen.
Wie schon ongeführt ,  werden EHV 2 immer wieder ous gesun-
den Pferden ebenso wie ous Pferdegewebekulturen isoliert. Als
mögl icher Ort  der Lotenz können Mokrophogen, B-Zel len und
Gongl ien in Beirocht kommen, EHV 2 wurde ous pr imören
Mokrophogenkul turen (von Stutengesöuge ongelegt)  nochge-
wiesen. Dorüber hinous konn es immer wieder ous weißen Blut-
zellen von Pferden verschiedenen Alters isolierl werden (Bor-
chers et ol., 1972; Dutto ond Comp bell, 1978).
lm neonotolen oder spöteren Leben des Fohlens ist  der Erreger
unter den geschi lderten Umstönden in der Loge, s ich in ver-
schiedenen Orgonsystemen zu etobl ieren, über die er noch
Akt iv ierung ousgeschieden wird.  Die synchronen Fol le von Ke-
rotokoniunktivit is spf. infolge EHV 2-lnfektion bei Mutterstuten
und deren Fohlen bei  Fuß (Thein und Böhm, 1976;Thein,  1978)
lossen dorüber hinous den Rückschluss ouf die Infekt ionskette
neugeborenes Fohlen -  Mutterstute zu,  wie wir  s ie ouch von der
EHV l /4- lnfekt ion kennen. Die beschr iebenen Ausbrüche von
Atemwegsinfekiionen in Fohlenherden sprechen dofür, doss EHV
2 per inholot ionem und Kontokt  ousgeschieden und oufgenom-
men wird und unter infektionsfördernden Kriterien (Hygienever-
höl tn isse, Keimdruck usw.)  zu Bestondsinfekt ionen führen Konn.

K/inisches Bi/d

Die meisten Ber ichte über k l in isch monifeste EHV 2- lnfekt ionen
betreffen respirotorische Erkronkungen beim Fohle n. Turner und
Studdert (1970) beschreiben eine respirotorische Infektion bei
Sougfohlen, die mi i  purulentem Nosenousf luss und ei t r igen Ab-
szessen der Lnn. phoryngeoles einherging, ein Fohlen hotte dor-
über hinous ei ternde Abszesse der Lnn. mondibulores.  Aus den
Nosentu pferproben wu rden n icht klossifizierbo re, hö molysieren-
de Streptokokken isoliert. Von Nosentupferproben erkronkter
Fohlen gelong es,  Herpesviren zu isol ieren, die s ich serologisch
von EHV I  unterschieden und sich in EFK-Zel len ols ,s low gro-
wing< erwiesen. Dos kl in ische Bi ld dieses Fol les zeigt  e ine k lore
Dominonz der on dem Mischinfekt  betei l igten Sireptokokken.
Inwieweit  d ie isol ier ten EHV 2 Wegberei ter  für  d iese Infekt ion
woren oder ein reiner Zufol lsbefund sind, bleibt  ungeklört .
Von Studdert  (197 7) ist  e in Fol l  beschr ieben, in dem funf Fohlen
im Al ter von 3 bis 6 Monoten on einer okuten resoirotor ischen
Infekt ion erkronkten, die ein Ansteigen der Körpertemperotur
bis zu 40,6"C zur Folge hotte.  Die wei ieren Symptome dieses
Infektes woren Anorexie,  mukopurulenter Nosenousf luss,  Ab-
szesse der Kehlgongslymphknoten, Koniunkt iv i t is  und in einem
Fol l  Pneumonie.  Die Koniunkt iv i t is  wor durch besonders intensi-
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ve Rötung der Koniunkt iven mit  großen Mengen dicken, creme-
or l igen Schleims im Koniunkt ivolsock gekennzeichnet.  Die Kor-
neo selbst  wor intokt .  Aus Nosentupferproben von zwei Fohlen
und derAugensekretprobe eines dr i t ten Fohlens konnte EHV 2
isol ier t  werden. Gleichzei t ig mit  d iesen Viren wurden ouch wie-
der Streptokokken und in einem Fol l  Rhinopneumonit isvirus iso-
l ier t .  Die Froge noch der öt io logischen Klörung dieses Infektes
stel l t  s ich ouch hier.
Als gesichert sehen Po/fi und Mitorbeiter (1979) die EHV-2-
At io logie einer mit  storkem Husten einhergehenden Atemwegs-
infekt ion bei  Sougfohlen in einem ungor ischen Gestüt  on. Die-
se Autoren opplizier-ten den Potienten experimentell hergesiellte
Ant iseren gegenüber EHV 2 und konnten domit  den Husten-
ousbruch unter Kontrol le br ingen.
Thein und Hart l  (1976) sehen in ihren Untersuchungen zur
Virusöt io logie der respirotor ischen Erkronkungen des Pferdes
immer wieder die Betei l igung von EHV 2. Bei  Sougfohlen mit
Virusisolot ion (Trocheolschleimhout)  und Serokonversion wor
EI{V 2 öt io logisch on einer Kronkhei t  betei l igt ,  d ie s ich mit  the-
ropieresistentem Husten und Anzeichen einer f ieberhoften
(39,9"C) Bronch it is mo nifestierte.
lnsgesomt konn mon EHV 2 in bezug ouf die Monifestot ion on
den Atemwegen in Verbindung br ingen mit  Rhini t is ,  Phoryngi t is ,
Trochei t is  und Bronchi t is .  Die wei terhin beschr iebenen Sympto-
me, wie Lymphodenit is,  Fieber,  Anorexie durf ten s icher eher die
Folge der immer wieder nochgewiesenen Sekundör infekt ion vor
ol lem mit  Streptokokkenspezies sein.  Dorüber hinous l iegen
Berichte über eine of fensicht l iche Doppel infekt ion mit  Rhodo-
coccus equi  vor,  in deren Folge es zu pneumonischen Erkron-
kungen mit  Todesfolge beim Fohlen kom (Vorgo et  o l . ,  1994).
1976 konnte von Thein und Böhm (Thein,  1976;Thein und Böhm,
1 97 6; Thein, I 97 B) weltweii erstmols virologisch und serologisch
obgesichert  ouf  d ie öt io logische Bedeutung des EHV 2 fur die
Kerotoconiunct iv i t is  spf .  beim Fohlen hingewiesen werden. Ab
I 973 beobochteten diese Autoren die Erkronkung des Auges vor-
wiegend bei  Arobersougfohlen, ober ouch bei  Wormblut fohlen
im Alter von 3 bis 6 Wochen sowie bei erwochsenen Pferden
zwischen 2 und 3 Johren, gehöuft  bei  Stuten und ihren Sougfoh-
len.  Bei  o l len Pot ienten woren die Symptome ouffol lend gleich.
Sie bestonden In einer einseitigen schmezhoften Kerotoconiuncti-
v i t is  spf .  mit  L ichtscheue, Trönenf luss und Blephorosposmus.
In ol len Fol len bestond eine konzentr ische, unregelmößig be-
grenzte,  inhomogene Korneotrübung (Abb. 1) von etwo % bis
I  Zent imeter Durchmesser mit  e inem rouchig getrübten Hof.  ln
diesem Bereich wor die Oberf loche der Hornhout höcker ig vor-
gewölbt  und moitglönzend (Abb. 2).  Diese mult ip len Vorwöl-
bungen stel l ten s ich ols punktförmige, mi lchig weiße Herde dor,
die bei  d ichtem Zusommenl iegen ost förmig vezweigte,  unre-
gelmößig ver loufende und begrenzte Linien bi ldeten. Innerholb
von 2 bis 3 Togen wurde bei  o l len Pot ienten eine koniunkt ivole
Gefößeinsprossung diognost iz ier t  (Abb. 3).
ln drei  der beschr iebenen Föl le wurde durch Fluoreszenz eine
punktförmige Anforbung verursocht.  Die inneren Augenmedien
woren von der Infektion nicht betroffen; weitere ols die beschrie-
benen Verönderungen im Bulbusbereich konnten nicht  beob-
ochtet  werden.
1990 wird von Mi l ler  eto/ .  übereinen vergleichboren Fol l  e iner
Kerotoconiunct iv i t is  spf .  beider Augen bei  e iner funf lohr igen
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t röcht igen Vol lb lutstute ous Flor ido ber ichiet .  Dos kl in ische Bi ld
gleicht  dem von uns beschr iebenen: Blephorosposmus, Epipho-
ro,  Korneoödem, Stromoinf i l t rot ion,  oberf lochl iche Neovosku-
lor isot ion in derventrolen Korneohöl f te,  miot ische Pupi l len ( t rotz
Atropingobe),  reduzier ler  introokulorer Druck,  Fluorescin-An-
förbung negot iv.

Abb. I  :  Kerotokoniunct iv i t is  superf ic io l is  bei  e inem Fohlen (EHV 2-
lsolot  T16)

Kerotokonlunctivifis spf. in o fool (EHV 2-isoloteTl6)

Aus Korneogeschobsel  wurde noch Anzucht in Pferdenieren -

und Pferdehoutzel lkul turen ein EHV 2 isol ied und typis ier t .

Schl ießl ich beschreibe n 1994 Co// ison und Mitorbei fer  ous Au-

strol ien einen regelrechten enzoot ischen Ausbruch, bei  dem in-
nerholb einer Woche bei  35 von BO Absotzfohlen einer Herde

Augenerkronkungen ouftroten. Diese bestonden in Kerotocon-

iunct iv i t is  spf ,  Kerot i t is  punctoto (Fluorescin-Anförbung nego-
t iv) ,  Korneotrübung, mukopurolentem Augenousf luss (Strepto-

kokken posi t iv) .  Aus drei  Augentupferproben wurde EHV 2 iso-
l iert und molekulorvirologisch typisiert.  Die Anzuchtversuche von

Nosentupferproben ous fünf Fohlen dogegen erbrochten kein

Eroebnis.

Abb. 2:  Trübung und mult ip le höckr ige Verönderungen der Korneo
infolge noiür l ich vorkommender EHV 2- lnfekt ion.

Concentric, irregulorly limited, inhomogenous dorkening of the corneo
following noturolly occurring infection with EHV 2.
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Abb. 3 : Neovosku lo r isot ion bei der besch r iebenen Kerotokon iu nctivi t is
suof.  noch EHV 2- lnfekt ion

Coniunclivol germinotion of b/ood vesse/s following EHV 2-infection

Abb. 4:  Mult ip le hömmorrhogische Erosionen om Penisschoft  e ines
Hengstes noch EHV 3- lnfekt ion.

Mult iple hemorrhogic erosions on the penis of o sfo// ion fol lowing
noturol lv

Abb. 5:
Koitolexonthemo bei

einer Stute noch ei-
ner EHV 3- lnfekt ion
(EHV 3- lsolot  Tl  66).

Coi fo/exonihemo in

o more fol lowing

EHV 3-infection (EHV

3' iso/ofe T166)
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Diognose, D iffe re nti o/diognose

Eine kl in ische Verdochtsdiognose konn mit  hoher Wohrschein-
l ichkei t  in Föl len der Monifestot ion der EHV 2- lnfekt ion om Auge
gestel l t  werden. Erhörtet  wird s ie durch die diognost isch ver-
wertbore,  lokole Theropie mit  Desoxyur id in-  oder Tr i f luor id in-
holt igen Augenpröporoten. Der Theropieerfolg weist ou{ die Her-
pesöt io logie hin.  ln Föl len onderer Lokol isot ion der Infekt ion
(Atemwege) is l  e ine k l in isch ver lössl iche Diognose nicht  mög-
l ich.  Hier muss über direkten oder indirekten Erregernochweis
versucht werden, der Äiologie der beobochteten Infektionskronk-
hei ten nöher zu kommen.
Zu dieser Diognose konn versucht werden, ous Nosentupfer-
proben, Trocheo lschlei m proben, Au gentu pfern, Korneo lobstr i  -

chen u.o.  dos Virus über Anzucht in empföngl ichen Gewebe-
kuhuren direkt  nochzuweisen und zu typis ieren oder über eine
PCR den Ant igennochweis zu führen. Auch dieses Herpesvirus
sol l te im Fol le eines lsolotes über Restr ikt ionsenzymonolyse mo-
lekulorvirologisch typis ier t  werden. Für den serologischen Noch-
weis der Infekt ion eignen sich die göngigen Testsysteme.

Sch utzi m pf u n g, Bekö m pf u n g u n d T h e ro pi e

Eine lmmunprövent ive durch Einsotz stoot l ich registr ier ter  lmpf-
stoffe gegenüber der EHV 2-lnfektion des Pferdes exist iert der-
zei t  n icht .  Über Erfolge mit  possiver lmmuniheropie bei  e inem
enzootisch ouftretenden und ouf EHV 2 zurückgeführten Foh-
lenhusten in einem Bestond berichten Polf i  und Miforbeiter (1979)

Sie hotten exper imentel l  homologe EHV 2-Ant iseren hergestel l t
und den Pferden des Bestondes oppl iz ier t ,  worouf die Husten-
endemie zum St i l ls tond kom. Ebenfol ls ous Ungorn l iegt  e in
Ber icht  überAtemwegserkronkungen bei  Fohlen in zwei Bestön-
den vor,  fur  d ie einmol Rhodococcus equi  öt io logisch veront-
wort l ich gemocht wurde und einmol R. equi  mit  EHV 2 (Varga

ef ol . ,  1994).  Es wurde ein exper imentel ler  lmpfstof f  hergestel l t
(R. equi ,  Serotyp l  ,  l0 CFU/ml und EHV 2 1 ,5 x l0 PFU/ml,
Formo I i  n i  no kt iviert,  Al u m i n iu m -So lz odsorbiert) u nd zweimo I in
einer Dosis von 3 ml im Abstond von vier Wochen intromusku-
lör  on t röcht ige Stuten (B und 4 Wochen vor der Abfohlung)
oppl iz ier t ,  sowie on Fohlen im Al ter  von vier bis sechs Wochen.
Die Auswerlung ergibt  e inen Schutz (histor ischer Vergleich) ge-
genüber R. equi ,  Auswertungskr i ter ien für  den Erfolg gegen-
über EHV 2 {ehlen.

Die Behondlung der EHV 2-bedingten Keroi i t is  spf .  hot ten wir
m it  Desoxyu r id i  n -ho l t igen Au gen prö po roten erfolg reich d u rch -
gefuhrt .  Domit  gelong es,  innerholb von B bis l4 Togen, eine
Aufhel lung der Kornea zu erreichen. Ab und zu entstehende
punktförmige Leukome hel l ten sich im Loufe weiterer 2 6is 4
Wochen ouf,  in keinem Fol l  b l ieben Norben in der Korneo zu-
rück.  Der Einsotz von Dexomethoson (Kort ison)-hol t igen Au-
genpröporoten führte zur Verschlechterung des kl in ischen Zu-
stondes und steigerte die Bereitschoft zu Rezidiven.
Auch Mi l ler  und Mitorbei ter  (1983) sehen noch ihrer onföngl i -
chen Lokol theropie mit  Prednisolonozetot ,  beglei tet  von sysre-
mischer Theropie,  e ine Verschlechterung des kl in ischen Befun-
des. Noch einem Wechsel der Theropie zu I %fri{ lur idin (Virop-

t ic,  Burroughs Wel lcome, ol le zwei Stunden lokol  über neun
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Goben oppl iz ier t )  und Fort lossung des Kort isons beschreiben
sie eine dromot ische Besserung berei ts noch der v ier ten
Viropt ic-Appl ikot ion.  Beglei tet  wurde diese Theropie zunöchst
von systemischer Flunix ingobe, die von Tog 6 bis Tog l6 durch
per os Gobe von Phenylbuiozon obgelöst  wurde. Innerholb von
14 Togen kom es zurAushei lung des behondel ten Auges unter
Zurücklossung einer ger ingen Korneotrübung, die im Ver louf
weiterer zwei Wochen verstr ich.  Tr i f lur id in wird ols die om störk-
sten ont iv i ro l  wirksome Substonz im Fol le der HSV- oder
FHV-Keroti t is beschrieben (Nosisse et ol. ,  lgB9; O'Doy ond
Jones, 1987).  Es penetr ier t  d ie Hornhout deut l ich besser ots
Jod-Desoxyur id in und behAlt  seine Wirkung ouch in Gegen-
wort von Kor.t ison bei (Henkind et ol. ,  1987).

Infektion mit equinem Herpesvirus Typ 3 (EHV 3)

Begriff und Vorkommen

Unier den kl in ischen Bezeichnungen:

-  Equines Herpesexonthem
- Equines Koi to lexonthem (ECE)

- Deckexonthem des Pferdes
- Mosoikousschlog

verbirgt  s ich wel twei t  e ine Infekt ion mit  EHV 3.
Dos Koitolexonthem des Pferdes ist seit  dem letzten Johrhundert
k l in isch beschr ieben, die Klörung seiner Virusöt io logie gerong

ersi 1967 . Über die ersten Virusisol ierungen ous ECE-erkronkten
Pferden in Deutschlond berichtet Petzold (1970), iedoch wur-

den von diesem lsolot  otypische Befunde bekonnt gegeben.
Die ersle gesicherte lsol ierung des Erregers ous chorokter ist isch
erkronkten Stuten und Hengsten und seine Typis ierung ols EHV
3 beschreiben in Deuischlond fhein und Reisshauer (1976).

Infekt ionen mit  EHV 3 kommen nur beim Pferd vor.  Sie s ind
weltweit verbreitet und trelen enzootisch ouf. Meist entsoricht
der Ausbrei tungsgrod dem Akt ionsrodius (Deckplot te,  Gestüi
usw.)  e ines v i rustrogenden Hengstes,  in dessen Einzugsbereich

Stuten kl in isch on den Folgen dieser Deckinfekt ion erkronken.
Donn hondel t  es s ich um eine okut ver loufende lnfekt ionskronk-
hei t .  Die Ber ichte über k l in ischen Ablouf und Ausbrei tungsten-
denz gleichen sich in der internot ionolen Li terotur (Bogust ef  a l . ,
1972; Bryons, l968 und 1972; Bt:rk i  et  o l . ,  1973; Evermonn ef
ol. ,  l9B3; Gibbs et ol. ,  1972; Poscoe et ol. ,  1969; Sibo/in ef
ol . ,  1973;Thein und Reißhouer,  1976; Uppol  et  o l . ,  1989).

Atiologie u nd Pothogenese

Dos ECE wird durch EHV-3-Stömme beim Pferd verursocht,  d ie
sich untereinonder sehr homogen verhol ten.  Gegenüber einem
Koitolexonthemvirus des Esels dogegen lossen sie s ich obgren-
zen. Auf Genombosis te i l t  EHV 3 co. l0% seiner Eigenschoften
mit  EHV 1, serologisch ist  es von onderen EHV obgrenzbor.
Es wurde von den meisten Autoren ongenommen, doss es s ich
beim ECE um eine reine Lokol infekt ion hondel t ,  d.h.  dervirusiro-
gende Hengst beherbergt ouf der Schleimhoutoberf loche des Penis

den Erreger und gibt  ihn beim Deckokt direkt  on die Stute ob.
Vor ol lem, wenn in deren öußeren Genitole k le ine Schleimhout-
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lös ionen vorhonden sind, f indet dos Virus die Eintr i t tspforte in

dos Gewebe, vermehrt  s ich lokol ,  fuhr- t  dobei  zur Blöschenbi l -

dung und wird mit  den oufbrechenden Pusteln wieder ousge-

schieden. So konn es zur Weiterverbreitung der In{ektion speziel l

über den Deckokt kommen (Bogust,  1971 ;  Sibo/ in et  o l . ,  1973).

Des weiteren ist  dovon die Rede, doss die houf ig symmetr ische

Anordnung der bei  der Stute zu beobochtenden Schleimhout-

verönderungen für eine sog. Autoinokul tot ion spreche. In ih-

ren Infekt ionsexper imenten dogegen konnien Gibbs et  o l .
(1972) nochweisen, doss Schleimhout lösionen on Vulvo und
Vogino keine Voroussetzung für dos Angehen der Infekt ion s ind.

Dos Vrrus,  dos s ich p. i .  in der Schleimhout vermehrt ,  führt  zu

deren Entzündung, diese hot die Einwonderung von Leukozy-

ten zur Folge. Die oberen Epi thelschichten werden donn obge-

stoßen, und dos Virus wird mi i  dem Schleim dorous wieder

o usgeschieden.
Es l iegen reole Hinweise ouf eine v i römisch ver loufende Al lge-

meininfekt ion ouch bei  dem ECE vor,  in deren Folge es zur

Absiedlung des Virus om Genitole,  gelegent l ich ouch on der
Nüsternschleimhout kommt (Bogusf et  o l . ,  1972; Bürki  ef  o l . ,

1974; Gibbs ef  o l . ,  1972; Thein und Reißhouer,  1976; Thein,
1978).  lm Gefolge dieser Infekt ion konn Erregerpersistenz fol -

gen, die innerholb der Pothogenese onderer v i ro ler  Exontheme

ebenfol ls eine wicht ige Rol le spiel t .  Dies er loubt den Rückschluss

ouf eine systemische EHV 3- lnfekt ion mit  Absiedelung und Per-

s istenz des Erregers entweder im Gongl ion- oder Epi thelbereich.

Wir  konnten nochweisen, doss Hengste,  d ie vOl l ig f re i  von kl in i -

schen Symptomen des ECE, iedoch Stol lnochborn eines den
Erreger ousscheidenden Hengstes woren, relot iv hohe Ti ter  v i -

rusneutrol is ierender EHV 3-Ant ikörper t rugen. Dos mocht dos
Auftreten kl in isch inopporonter Ver löufe noch systemischer In-

fekt ion mit  mögl ichen immunen Ausscheidern wohrscheinl ich
(fhein und Reißh ouer,  1976; Thein,  1978).

Bogust und Mitorbei ter  stel len serologisch eine weite Verbrei-

tung von EHV 3 in Austrol ien fest  und sehen deut l ich mehr se-

rologisch posi t ive Pferde in den höheren Al tersklossen (zucht-

rei fe Pferde co.30%, Pferde > lB Johre 53o/o),  d ie s ie in Ver-

bindung br ingen mit  deren höuf iger Zuchtbenutzung (Bogusf,

l97l ;Bogusl  et  o l . ,  1972).

Epizootologie

Die Übertrogung des Virus per v ios noturoles erfolgt  durch di-

rekten Kontokl von Pferd zu P{erd. Neben dem Deckokt, der

sicher die wicht igste Mögl ichkei t  der Weiterverbrei tung dorstel l t ,

muss -  wie ouch bei  onderen Herpesinfekt ionen des Pferdes -

on die Üb". t rogrng per Tröpfcheninfekt ion (2.8.  Beißen und
Beknobbern beim Deckokt)  gedocht werden. Auch on die io-

t rogene Infekt ion von Pferden (2.B. bei  Stutenuntersuchungen)

ist  zu denken.
Beobochtete Atemwegsinfekt ionen in Verbindung mit  ECE er-
louben den Rückschluss ouf eine Inholot ionsinfekt ion (system-

isch ver loufende Infekt ion),  d ie noch einem Virömiestodium

zur Absiedlung des Virus und Monifestot ion on der Genitol -

schleimhout fuhrt .  Auch die von Bürki  et  o l .  (1973, 1974) im

Infekt ionsexper iment beobochtete Verbrei tung des Virus von

der Genitol -  ouf  d ie Nosenschleimhout dürf te oer Einbruch
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des Virus über die mechonisch vorgeschödigte Genitolschleim-
hout in dos Gefoßsystem mit  nochfolgender v i römischer Aus-

brei tung und Absiedlung on der Kopfschleimhout erklöd sein.

Von dorJ konn donn eine nosole Ausscheidung storJen. Die

immer wieder ber ichtete Mogl ichkei t ,  doss es noch EHV 3-

Infekt ion ouch zu Symptomen sei tens der Atemwege kommen

konn, inklusive einer schwochen Ausbi ldung von Eff loreszen-

zen in der Nosenschleimhout,  bestöt igt  d ie Mogl ichkei t  der

Inholot ionsinfekt ion mit  systemischer Ausbrei tung des Virus im

inf iz ier ten Orgonismus.

Auch von onderen Herpesviren des Pferdes (EHV I  ,  EHV 4)

wird gelegent l ich ber ichtet ,  doss s ie noch systemisch ver loufen-

der Infekt ion der Atemwege die Anzeichen eines Koi to lexon-

ihems -  wenn ouch in groduel l  schwöcherer Ausprögung -  ver-

ursochen können.

K/inisches Bi/d

Die lnkubot ionszei t  noch dem inf iz ier ten Deckokt betrögt 3 bis

14 Toge. Etwo 3 bis 5 Toge noch dem letzten inf iz ier ten Sprung

zeigt  s ich bei  der inf iz ier len Slute zunöchst gerötele,  hyperömi-

s ierte Scheidenschleimhout,  zu der s ich Blöschen bzw. Popeln

hinzugesel len.  Diese Eff loreszenzen sondern seröse Flüssigkei t

ob,  können zu Pusteln werden und konf lu ieren (Abb. 5).

Brechen diese Pusteln ouf,  so entstehen meist  k le ine oder grö-

ßere Ulzero mit  grou-weißer Oberf loche. Diese Verönderun-

gen bleiben meist  ouf  dos öußere Genitole beschrönkt,  wo sie

on den Innensei ten der Schomlippen meist  e ine symmetr ische

Anordnung zeigen. Sie können sich iedoch ouch ouf dos Per i -

neum sowie unterschiedl iche Tei le der Schenkel innenf löche

erstrecken. Die Zervix wird dovon nicht erreicht. Die reine Form

der EHV 3- lnfekt ion ver löuf t  unprodukt iv;  kommt es zu Schei-

denousf luss,  so ist  d ies Folge bokter ie l ler  Sekundör infekt io-
nen mit  pyogenen Bokter ienorten (Streptokokken, E. col i ,  Um-

weltkeime).

lm Bereich von 2 bis 3 Wochen ist  dos Virusexonthem kl in isch

meist  obgehei l t ,  es kommt beim nicht  bokter ie l l  kontominier-

ten Gewebe zur Epi thel is ierung unterVer lust  des Pigmentes in

ursprüngl ich pigmenl ier ten Houtbereichen. Diese glot t rondi-

gen, depigment ier ten Norben goben der Erkronkung ouch

den Nomen >Mosoikousschlog<. Die EHV 3- lnfekt ion ver löuf t

ofebr i l  und ohne Störungen des Al lgemeinbef indens und der

Fert i l i töt  der Stute.  Erst  d ie bokter ie l len Sekundör infekt ionen

mit  der Folge einer Vogini t is ,  Cervic i t is  können fur Kompl iko-

t ionen sorgen.

Die beim Hengst s ichtboren Verönderungen bestehen höuf ig

nur in st ippchenförmigen, hömorrhogischen Erosionen, die di f -

fus über den Penis vertei l t  s ind (Abb. 5).  Es können sich iedoch
ouch -  meist  schwöcher ousgeprögt -  d ie bei  der Stute be-

schr iebenen Eff loreszenzen on Pröput ium und Penisschoft  ent-

wickeln.  Hodenschwel lungen sowie Skrotol-  und Pröput io löde-

me im Ver louf der ECE sind beschr ieben. Auch beim Hengsi

ver löuf t  d ie Infekt ion ohne Störungen von Al lgemeinbef inden,

Libido und Fert i l i töt ,  sofern nicht  d ie beschr iebenen Bokter ien-

infekt ionen den kl in ischen Ver louf kompl iz ieren (Bogust ef  o/ ,

1972; Bürki  et  o l . ,  1973; Bürki  et  o l . ,  1974; Poscoe ef  o l . ,  1969;

Petzold, 1970; Thein und Reißho uer, 197 6; Uppol ef o/.  1 989).
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lmmunonfwort

Frühere Arbei ten (Pefzold,  1970) ber ichten über mongelnde An-

t i  körperbi I  d u n g (Vi rusneutro I isot ionstest, Kom plementbi nd u n gs -

reokt ion) bei  Pferden mit  Herpesexonthem und diskut ieren dies

entweder ols Ausdruck ger inger Ant igeni töt  der öt io logisch be-

tei l igten Erreger oder ols Folge einer nur oberf löchl ich oblou-

fenden Schleimhout infekt ion.  Al le diese Diskussionen sind do-

durch belostet ,  doss in die potent le l le At io logie der untersuch-

ten Kronkhei ten zu dieser Zei t  Heroesviren unterschiedl icher

Serotypen einbezogen wurden.

Die inzwischen dozu vor l iegenden Befunde sprechen dofür,  doss

es ouch beim ECE zu intensivem Viruskontokt  mit  entsprechen-

der Bi ldung humorolerAnt ikörper kommt (Gibbs et  o l . ,  1972;

Poor et ol. ,  l9B9; Sibol in ef ol. ,  1973; Thein und Reißhouer,

1976; Thein,  1978).  Die von uns untersuchien Virusisolote ver-

fügten über gute Ant igeni töt .

Es ist  zu diskut ieren, ob und inwieweit  e in lokoler lmmunschutz

vor Monifestot ion on den Genitolschleimhöuten durch numo-

role,  v i rusneutrol is ierende Ant ikörper ermögl icht  wird.  Dies steht

in engem Zusommenhong mit  der Pothogenese -  bei  der syste-

mischen Infekt ion ist  der lmmunschutz eher mogl ich ols bei  der

von oußen erfolgenden, direkten Absiedlung von EHV 3 on der

Genito lschleimhour.

Noch Re-lnfekt ion sol len k l in isch schwöcher ousgeprögte sowie sub-

kl in ische Ver löufe von ECE vorkommen; es wird ongenommen, ooss

ouch zel lu löre lmmunmechonismen hierbei  e ine Rol le soielen.

Speziel l  bei  Hengsten sohen wir  in oufeinonderfolgenden Deck-

per ioden (Johresobstond) wiederhol t  k l in isch monifestes ECE,

welches diese ouch on Stuten weitergoben, bei  Anwesenheit  ho-

mologer,  humoroler Ant ikörper (Thein und Reißho uer,  1 97 6).  Up-

pol und Miforbeiter (1 989) beschreiben vergleichbore Enzooiien.

Diognose u nd Differenfioidiognose

Dos kl in ische Bi ld,  besonders innerholb der reinen Virusphose,

ist  on s ich in Brei ten,  in denen keine onderen Deckinfekt ionen

vorKommen, unverwechselbor.  In der bokter io logisch besiedel-

ten Phose können sich Schwier igkei ten in der Abgrenzung zu

rein bokter ie l l  bedingten Entzündungen des öußeren Geni io le

ergeben. Hierbei  s ind besonders Serotypen von Streptococcus

zooeoidemicus involv ier t .  Auch die CEME muss di f ferent io ld io-

gnost isch in Betrocht gezogen werden.

Zur Sicherung der Diognose sol l te die Virusisolot ion ous Aph-

thenmoter io l  versucht werden. Hierzu eignen sich die Metho-

den der direkten Anzucht des Moter io ls ouf EHV 3-sensi t iven

Gewebekul turen. Kleine Versuchst iere eignen sich nicht  zur Vi-

rusvermehrung. Die Serologie bosiert  ouf  dem Nochweis v i rus-

neutrol is ierender Ant ikörper -  ouch ein ELISA ist  mögl ich -  und

sol l te porol le l  zurVirusisolot ion vorgenommen weroen, um über

den Nochweis der Ant iköroer und deren Konversion die not-

wendige diognost ische Hi l fe zu erhol ten.

T he ro pi e, Beka m pf u n g, Sch utzi m pf u n g

Zur pr imören Behondlung des EHV 3-bedingien Exonthems kön-

nen 5-2-Desoxyur id in-hol t lge Solben empfohlen werden, die
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zur Lokolbehondlung von Eff loreszenzen mit  Herpesviren gut

geeignet s ind.  Über Einbou des Desoxyur id in in den Thymidin-

strong der DNA des Herpesvirus konn es hierbei  zur Kupierung

der Infekt ion kommen. Al le wei teren therooeut ischen Moßnoh-

men beschrönken sich ouf lokole,  desinf iz ierende Moßnonmen

mit  dem Ziel  der Verhinderung von bokter ie l len Sekundör infek-

t ionen ( lokole Ant isepsis,  Adstr ingent ien usw.) .  Wenn diese es

erforder l ich mochen, muss die lokole von systemischerAnt ib io-

se unterstützt werden.

Entscheidende theropeut ische Moßnohme ist  dos sofort ige Stop-

pen ieden Deckbetr iebes mit inf izierten Hengsten oder Stuten

und Sperre fur  d ie Soison. Eine lmpfprophyloxe gegenüber EHV

3 exist ier t  n icht ,  is t  epizootologisch ouch nicht  indiz ier t .  Welt-

weit exist ieren keine kommeziel l  erholt l ichen lmofstoffe ouf Bosis

von EHV 3.

Bis I969 wor der rBlöschenousschlog der Stuten< in Deutsch-

lond onzeigepf l icht ig,  is t  es sei t  d ieser Zei t  ober nicht  mehr.  In

verschiedenen europöischen Löndern (speziel l  öst l ichen) gi l t  diese

Best immung noch.
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